
Stellungnahme zu den geplanten Gestaltungen am neuen Kreisel 

und der Bushaltestelle an der Hermann-Essig-Straße 

Die in der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik (AUT) 
am 13.03.2019 vorgestellten Umsetzungsvorschläge zur Gestaltung 
des neuen Kreisels und der Bushaltestelle an der Hermann-Essig-
Straße konnte unser Vertreter, Mark Schachermeier, zustimmen. Die 
geplante Darstellung Schwieberdingens als Silhouette in der 
neuen Kreiselmitte ist für uns als gesamte Fraktion eine tolle Lösung. 
Wir befürworten ebenso die gestalterischen Umsetzungen rund um die 
Bushaltestelle am Kaiserstein, welche erneut die Schwieberdinger 
Städtepartnerschaften als Thema aufgreifen. Es ist gut, dass die 
hierfür gedachten Betonstelen und flächig verteilten Betonwürfel bunt 
sein werden, und nicht ausschließlich den grauen Farbton des Vaux-
le-Pénil-Platzes wiederholen. Insofern stellen die geplanten Aufbauten 
für uns gestaltungsmäßig eine folgerichtige Weiterentwicklung der 
Umsetzungen am Vaux-le-Pénil-Platz dar. Positiv ist zudem ein weite-
rer kleiner Platz neben dem neuen Kreisel, auf dem drei Bäume stell-
vertretend für die Partnerstätte Belvidere, Großharthau und Vaux-
le-Pénil vorgesehen sind. Wir erachten es für Schwieberdingen als 
sehr angemessen, dass gerade mit Bäumen symbolisch die starken 
Verbindungen zu den Partnergemeinden dauerhaft ausgedrückt wer-
den sollen. Es ist gleichfalls eine schöne Geste, dass die Bäume von 
den Partnergemeinden gespendet werden. 
Wie schon am Vaux-le-Pénil-Platz wird auch am Kreisel und den Ste-
len der Bushaltestelle das neue Schwieberdinger Logo verwendet 
– allerdings in abgewandelter Form. Mit der Platzierung des Logos ist 
für uns durchaus ein Wiedererkennungswert verknüpft. Allerdings 
verletzt das für die Bushaltestelle vorgeschlagene Weglassen des Slo-
gans "Traditionell am Puls der Zukunft" aus unserer Sicht das Darstel-
lungskonzept des Logos. Hingegen wird am Kreisel der Slogan extra 
groß geschrieben. In beiden Fällen bestätigen sich für uns die ungüns-
tigen Schriftgrößenverhältnisse des neuen Logos. Wir empfinden es 
schade, dass der als charakteristische Aussage über Schwieberdin-
gen gedachte Slogan im Logo nicht gut zur Geltung kommt und durch 
sein Weglassen das Logo an Aussagekraft verliert. 
Als ABG-Fraktion ist es für uns erneut wichtig, dass geplante Ausge-
staltungen des öffentlichen Raums auch bei der Bürgerschaft Ge-
fallen finden. Es reicht für uns daher nicht aus, wie von Bürgermeister 
Lauxmann in der Sitzung angesprochen, mit den nun beschlossenen 
Umsetzungsvorschlägen den Geschmack des Gemeinderats getrof-
fen zu haben. Am Ende muss es vor allem den Bürgern gefallen. Um 
dies zu erreichen ist es stets hilfreich, Bürger frühzeitig einzubeziehen 
und Ergebnisse vor deren Umsetzung der Bürgerschaft (und nicht nur 
dem Gemeinderat) zu präsentieren. Wir leben diesen Grundsatz bei-
spielsweise in den ABG Jedermann-Treffen, wo wir genau einen Aus-
tausch mit den Bürgern suchen. Auch die Gemeindeverwaltung kann 
in Sachen öffentlicher Interaktionen noch aktiver werden. Sowohl 
die Planungen für die landschaftlichen Aufwertungen im Rahmen der 
Hochwasserschutzmaßnahmen an der Glems, als auch die Planun-
gen zum neuen Kreisel und dem Partnerschaftsthema sind soweit fort-
geschritten, um sie jetzt einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 
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